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Eigenverantwortliches 
Projekt

Im Rahmen meines FSJ an der Musikschule habe ich mir ein 
eigenverantwortliches Projekt zum Thema: „Lasst uns die 
Welt gemeinsam zu einem besseren Ort machen“ überlegt. Ich 
haben gemeinsam mit Amor Sivic und Philipp Schwabe einen 
Song geschrieben, der die Themen Mobbing und Ausgrenzung 
beinhaltet. Ursprünglich war geplant das Lied „Heal the 
world“ von Michael Jackson aufzunehmen. Da es hierbei aber 
rechtliche Probleme gab, haben wir uns dazu entschieden, einen 
eigenen Song zu schreiben. Gemeinsam mit Philipp Schwabe, 
dem Produzenten, stellten wir in Form eines Workshops über 
eine Online-Plattform den Text sowie die Melodie zusammen. 
Der fertige Song wurde anschließend von Emma Schwabe 
als Demoversion aufgenommen und an die Teilnehmer samt 
Noten und Songtext verschickt. Die Schüler haben anschließend 
fleißig geprobt und im Juni konnten wir den Song schließlich in 
der Villa K aufnehmen. Im nächsten Schritt wurden die Audio-
Aufnahmen von Philipp Schwabe bearbeitet und zum fertigen 
Mastering nach Berlin geschickt. Pünktlich zum Start der 
Dreharbeiten für das darauf aufbauende Musikvideo bekamen 
alle Teilnehmer den finalen Song per E-Mail zugeschickt.
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Eigenverantwortliches 
Projekt

Ein Ausschnitt aus dem Artikel „Tatort „Kultur“ und ein 
Preisgeld“ von Annett Recknagel (Freie Journalistin) aus der 
Zeitung „Freies Wort“:

„[…] Ihr Song „Kopf hoch“, den sie gemeinsam mit Co-Autor 
Amor Sivic geschrieben hat, richtet sich gegen Mobbing, 
Diskriminierung und Ausgrenzung. Während ihrer Schulzeit 
wurde Lena-Michelle Müller mit der Problematik konfrontiert, 
sah Kinder, die allein ihres Aussehens wegen beleidigt und 
angepöbelt wurden. 
„Jeder sollte so sein dürfen, wie 
er ist“, betonte sie während der 
Vorstellung ihres Projektes am 
gestrigen Dienstag in der 
Schmalkalder Musikschule. […] 
„Natürlich haben wir das Niveau 
an die Leistungen der Schüler 
angepasst“, sagt Produzent 
Philipp Schwabe. Was nichts an
dem Ziel, ein professionelles 
Projekt abzuliefern, schmälere. 
In einem Online-Workshop 
hatten alle gemeinsam 
herausgefunden, was sie 
machen wollen. […]“ 
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Tatort Kultur
Der Wettbewerb „Tatort Kultur“, ausgeschrieben von der 
Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen, zeichnet die 
Projekte junger Menschen aus, welche sie im Rahmen ihres 
Freiwilligendienstes in Thüringen umsetzen. Mit meinem 
eigenverantwortlichen Projekt habe ich mich für diesen 
Wettbewerb beworben und ein Preisgeld in Höhe von 500€ 
gewonnen, welches der Umsetzung meines Projektes zu 
Gute kommt. Am Dienstag, den 15.06.2021 wurde das 
Preisgeld von Dr. Michael Grisko, Sparkassen-Kulturstiftung 
Hessen Thüringen und Herr Michael Kraus, Rhön-Rennsteig 
Sparkasse, in der Musikschule Schmalkalden übergeben. 
Zudem gab es eine Hörprobe von der Demoversion des 
Songs mit dem Titel: „Kopf hoch“. Dieser dreht sich um die 
Themen Mobbing, Ausgrenzung 
und Diskriminierung. Ich 
möchte mit diesem Song 
ein Zeichen setzen, 
Menschen, die sich derzeit 
in einer solchen Lage 
befinden, Mut machen 
und ihnen zeigen, dass sie 
nicht alleine sind. 
Ich möchte kämpfen, für 
ein besseres Miteinander.
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Tatort Kultur
Annett Recknagel (Freie Journalistin) berichtet in ihrem Artikel 
„Tatort Kultur und ein Preisgeld“ aus der Zeitung „Freies Wort“:

„[…] Insgesamt reihten sich 19 Arbeiten in der Disziplin „Tatort 
Kultur“ aneinander. Sieben Preise wurden von einer Jury 
vergeben. „Das sind alles Qualitätspreise“, berichtete Michael 
Grisko von der Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen 
und sprach von Vielfalt und Leidenschaft, die in den Projekten 
stecke. Jungen Leuten und deren Ideen eine Nische zu geben, das 
sei durch die Freiwilligen Sozialen Jahre im Bereich der Kultur 
möglich, erklärte Grisko weiter. Und die Botschaft, die Lena-
Michelle Müller in ihrer Arbeit umsetze, stehe gleichermaßen 
für die Rhön-Rennsteig Sparkasse, die das Projekt ebenfalls 
unterstützt. „Wir wollen mehr als nur gute Geschäfte machen“, 
sagte Grisko und fügte hinzu: „Uns liegt auch das Wohlbefinden 
der Menschen am Herzen.“ Und genau darum dreht sich das 
Projekt von Lena-Michelle Müller. […]“
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Regional- und Landeswettbewerb 
„Jugend Musiziert“ 2021

Jugend Musiziert, ein renommiertes Förderprojekt 
Deutschlands, welches seit vielen Jahren Kinder und 
Jugendliche in musikalischer Hinsicht begleitet, wurde 
in diesem Jahr in digitaler Form durchgeführt. Der 
Regionalwettbewerb, welcher ursprünglich im Januar stattfinden 
sollte, musste aufgrund der Corona-Pandemie verschoben 
werden. Der Regional- und Landeswettbewerb wurde somit 
zusammengelegt und fand schlussendlich im März als 
Videowettbewerb statt. Jeder Teilnehmer konnte selbstständig 
ein Video aufnehmen und dieses anschließend über die Website 
von Jugend Musiziert hochladen. Bei der Bewertung wurde in 
diesem Jahr aufgrund der Anforderungen an die Teilnehmer und 
der derzeitigen Situation Rücksicht genommen, aber dennoch 
streng bewertet. 
Als Teilnehmerin unserer Region, trat in diesem Jahr 
Lena-Michelle Müller, Freiwillige der Musikschule im Sozialen 
Jahr Kultur, in der Kategorie „Musical – Altersgruppe VI“ an. 
Sie erreichte beim Landeswettbewerb einen 1. Preis und wurde 
somit zum Bundeswettbewerb weitergeleitet.

Auch die Grundschülerin Thea Oetzel, Klasse Kerstin 
Langenhan, hat sich für den Wettbewerb in der Kategorie 
Blockflöte solo / Altersgruppe II vorbereitet und fleißig mit Ihrer 
Lehrerin geübt. Letztendlich nahm sie jedoch nicht teil, da die 
diesjährigen Bedingungen, den Wettbewerb als Videovorspiel 
durchzuführen, die Lehrerin und die Korrepetition nicht 
überzeugten.
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Regional- und Landeswettbewerb 
„Jugend Musiziert“ 2021

Ein Ausschnitt aus dem Artikel „Lena-Michelle singt beim Bun-
deswettbewerb“ von Annett Recknagel (Freie Journalistin) aus der 
Zeitung „Freies Wort“:

„Die Stimmung war ausgelassen, die Freude groß: Lena-Michelle 
Müller hat sich mit ihrem „Musical“ für den Bundeswettbewerb 
„Jugend Musiziert“ Ende Mai in Bremen qualifiziert. Damit machte 
die 19-Jährige nicht nur sich, sondern auch drei weitere Menschen 
glücklich. Musikschulleiter Johannes Eberlein freute sich diebisch. 
Uwe Glaser, der Lena-Michelle Müller bei ihrer Performance am 
Klavier begleitete, hatte ein Dauerlächeln im Gesicht und Gesang-
lehrerin Elke Hausmann war völlig tiefenentspannt. An zehn Bundes-
wettbewerben „Jugend Musiziert“ durfte sie mit ihren Schützlingen 
in der Vergangenheit schon teilnehmen. Vertreten waren die Kate-
gorien „Rock Pop“, „Klassik“ und „Ensemble“. Fehlt nur noch 
die Sparte „Musical“. Genau in diesem Bereich qualifizierte sich 
Lena-Michelle Müller. […] Auch Grundschülerin Thea Oetzel hatte 
sich mit ihren Lehrern auf den Wettbewerb „Jugend Musiziert“ sehr 
diszipliniert 
vorbereitet. 
Letztendlich nahm 
sie nicht teil. 
„Künftig hat sie 
noch genug 
Möglichkeiten, 
um bei 
Wettbewerben 
dabei sein zu 
können“,
formulierte 
Eberlein. […]“
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Bundeswettbewerb
 „Jugend Musiziert“ 2021

Der diesjährige Bundeswettbewerb sollte ursprünglich 20. bis 
26. Mai 2021 in der Hansestadt Bremen und Bremerhaven 
stattfinden. Jedoch musste auch dieser Wettbewerb aufgrund 
der Corona-Pandemie online durchgeführt werden. Der 
Bundeswettbewerb ist jedes Jahr der Höhepunkt bei „Jugend 
Musiziert“ und findet in unterschiedlichen Regionen in 
Deutschland statt. Die Teilnehmer treten vor einem großen 
Publikum auf und geben ihre Beirtäge persönlich vor der 
Bundesjury zum Besten. In diesem Jahr gab es leider kein 
Publikum und kein Auftritt vor der Bundesjury. Die Mitglieder 
des deutschen Musikrates überlegten, wie sie den Wettbewerb 
zu den Teilnehmern nach Hause bringen können. Dies erfolgte 
schließlich über einen Livestream auf „JuMu-TV“. Fünf Tage 
lang wurden über den Livestream Workshops angeboten. Es gab 
zahlreiche Interviews mit den Mitgliedern der Jury und virtuelle 
Stadtführungen durch Bremen und 
den Bremerhaven. 
Das Highlight der Tage war 
die Ergebnisbekanntgabe
in den verschiedenen 
Kategorien und 
Altersgruppen.
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Bundeswettbewerb
 „Jugend Musiziert“ 2021

Ein Ausschnitt aus dem Artikel „Ich bin wie ich bin“ von Annett 
Recknagel (Freie Journalistin) aus der Zeitung „Freies Wort“:

„Kein Applaus eines hundertköpfigen Publikums. Kein Worturteil 
einer Jury. Der Bundeswettbewerb „Jugend Musiziert“ verlief 2021 
ganz anders. Aber die Musikschule Schmalkalden war dabei. Mit 
Lena-Michelle Müller. Sie startete in der Kategorie „Musical“. 
[…] Lena-Michelle Müller war in der Kategorie „Musical“ die 
einzige aus dem Südthüringer Bereich. Um die Ergebnisse zu 
erfahren, gingen Lena-Michelle Müller, ihre Gesangslehrerin Elke 
Hausmann und der Leiter der Musikschule, Johannes Eberlein, in 
der vorigen Woche in den Keller des Gebäudes auf der Krummen 
Hohle. Über den dort positionierten Beamer erfuhren sie, dass 
die Schmalkalderin mit sehr gutem Erfolg am Bundeswettbewerb 
teilgenommen hatte. […] „Es war alles ganz anders, aber wir freuen 
uns natürlich ganz sehr – für so eine kleine Musikschule ist solch 
ein Abschneiden der Wahnsinn“, urteilte Elke Hausmann. Und 
Glaser fügte hinzu: „Es hat sich auf jeden Fall gelohnt“. […] Lena-
Michelle Müller lag es  mit ihrem „Musical“ sehr am Herzen, die 
Botschaft „Man ist so gut, wie man ist“ herüberzubringen. […]“   
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Musikschüler spielen zur 
BUGA 2021

Nach der langen Zeit der Schließung ging es endlich 
weiter. Am 26. Juni 2021 stellten die Musikschulen 
„Wartburgkreis“ Bad Salzungen, „Johann-Sebastian-
Bach“ Eisenach und die Musikschule Schmalkalden ein 
Gemeinschaftskonzert auf die Beine. Die Veranstaltung 
fand im wunderschönen Schlosspark Altenstein statt, von 
wo aus man einen sehenswerten Ausblick auf das Werratal 
bekommt. Zwei Stunden lang wurde dem Publikum 
ein buntes Programm mit Beiträgen der Schüler/innen 
dargeboten. Auch die Leiter/innen der Musikschulen 
stellten sich und ihre Einrichtung vor.
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Musikschüler spielen zur 
BUGA 2021

Ein Ausschnitt aus dem Artikel „Perfektion und neue Wege im 
Musikschulkonzert“ von Werner Kaiser (Freier Journalist) aus 
der Zeitung „StZ – Lokalredaktion Bad Salzungen“: 

„Es ist nicht alles Buga, was in dieser Saison auf dem 
Altenstein abgeht, um mal eine Anleihe beim Gepfefferten 
Spruchbeutel aufzunehmen. Die Idee rumorte schon eine 
Weile, wäre beinahe an der Pandemie gescheitert und 
mündete nun doch in ein gelungenes kulturelles Ereignis. 
Die Musikschulen aus Bad Salzungen, Eisenach und 
Schmalkalden fanden sich vor kurzem zu einem gemeinsamen 
Abschlusskonzert des Schuljahres zusammen. […] Die Ansage 
der Programmbeiträge lag bei den Musikschulleitern, die dabei 
auch die Gelegenheit nutzten, ihre Einrichtungen 
kurz vorzustellen. Johannes 
Eberlein aus Schmalkalden 
verwies darauf, dass in 
Thüringen 25 kommunale 
Musikschulen arbeiten. 
Sein Haus trägt als Motto 
und Schriftzug die 
abgewandelte 
Redewendung 
„Dein Ton macht die 
Musik“. [...]“
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Sommerkonzert
Das zweite Konzert der Musikschule Schmalkalden seit der 
Corona-Pandemie im Herbst fand am Sonntag, dem 18. Juli 
2021 auf dem Altmarkt in Schmalkalden statt. Viele Schüler/
innen haben sich mit Fleiß und Vorfreude auf dieses Konzert 
vorbreitet. Endlich durften die Kinder und Jugendlichen wieder 
auf einer Bühne vor Publikum auftreten. Das Konzert war gut 
besucht und die Resonanz war riesig. Neben Soloauftritten 
der Instrumentalisten durften auch die Ensemble und das 
Orchester musizieren. Dabei waren unter anderem das 
Saxophon Quartett, ein Drei-Generationen-Orchester, Young 
Fiddler, Gitarristen, Klavierspieler, Violinisten, das Ensemble 
„Montagsmusik“ und viele mehr. Dem Publikum wurde ein 
breitgefächertes Programm mit zahlreichen Beiträgen der 
Musikschüler/innen dargeboten. Neben der Musik sammelte 
die Musikschule Spenden für 
die Hochwasserkatastrophe. 
Die Einnahmen werden an 
Familien gespendet, welche 
durch das Hochwasser ihr 
Vermögen verloren haben 
und auf unsere Spenden 
angewiesen sind.

Sommerkonzert
Ein Ausschnitt aus dem Artikel „Endlich wieder live“ von 
Annett Recknagel (Freie Journalistin) aus der Zeitung 
„Freies Wort“:

„Sechs Monate waren sie getrennt, hatten sich einzig via 
Rechner gesehen. Eine nicht ganz einfache Zeit liegt hinter 
den Musikschülern und deren Lehrern. Zum ersten Open-Air-
Sommerkonzert am Sonntag auf dem Altmarkt in Schmalkal-
den merkte man davon kaum etwas. Man hatte neue Wege 
beschritten und sich nicht unterkriegen lassen. Und trotzdem 
waren alle froh, dass der Lockdown ein Ende hat. „Musik ist 
ein Medium, das Interaktivität braucht“, formulierte Musik-
schulleiter Johannes Eberlein und war sehr dankbar, dass 
Schüler und Lehrer ihr Können endlich wieder vor Publikum 	
					        präsentieren dürfen. 
					        Das Bühnenprogramm war 	
					        perfekt durchorganisiert, die 
					        Auftritte vor der Bühne   	
					        ebenso – 
					        man musizierte und sang 	
					        endlich wieder 
					        gemeinsam. […]“

15
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Kooperation mit allgemeinbildenden 
Schulen und Kindertagesstätten

Mit dem neuen Schuljahr möchte die Musikschule Schmalkalden 
die Kooperationen mit allgemeinbildenden Schulen und 
Kindertagesstätten in vollem Umfang wieder aufnehmen. In 
Vorbereitung dessen bieten einige Fachlehrer der Musikschule 
in den Sommerferien unterschiedliche Ferienkurse für 
Instrumentalisten an. Vertreten sind dabei:

Andre Schwarze und Benjamin Kania mit einem Ferienkurs im 
Fach „Band“, welcher in Vorbereitung auf einen fortlaufenden 
Bandunterricht am Gymnasium in Schmalkalden steht. Weiterhin 
werden Susanne Bleck und Isabel Kühn im Fach „Streicher“ 
sowie Carlos Sánchez im Fach „Blechbläser“, vorbereitend 
auf eine Streicherausbildung an der Grundschule Fambach und 
eine Bläserausbildung in der Grundschule Wernshausen, einen 
Ferienkurs anbieten.

Auch die „Musikalische Frühförderung“ steht wieder in den 
Startlöchern. Anke Bak unterrichtet in den Kindergärten in Form 
eines Modelprojektes, welches vom Thüringer Staatskanzlei 
finanziert wird. Davon können alle Kindergartenkinder 
einer ausgewählten Gruppe profitieren, da hierfür keine 
Musikschulgebühren entstehen. Zusammen mit den Erziehern 
macht Frau Bak mit den Kindern Musik. In Zeiten des 
Lockdowns musste die Unterrichtsstunde Online stattfinden. 
Die Zeit haben sie aber gut genutzt und sind dadurch noch enger 
zusammengewachsen. Die Kinder haben sich unterschiedlich stark 
auf die Online-Betreuung eingelassen, aber für den Großteil war 
es ein tolles Angebot. 
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Kooperation mit allgemeinbildenden 
Schulen und Kindertagesstätten

Die „Musikalische Früherziehung“ und die „Musikschaukel“ 
werden in den ersten Septembertagen wieder starten. Die 
Anmeldung für diese Fächer kann noch jederzeit erfolgen! Für 
den Orientierungskurs „Instrumentenkarussell“ wurden vier 
Gruppen zusammengestellt mit max. 5 Kindern. Der Unterricht 
in den einzelnen Gruppen wird über das Schuljahr verteilt 
stattfinden, das heißt, wir beginnen im ersten Halbjahr mit zwei 
Gruppen und werden im zweiten Halbjahr mit den nächsten 
zwei fortfahren. 

Auch der Chor und das Orchester haben die Berechtigung 
bekommen, wieder mit den Proben zu beginnen! Die Freude 
darüber ist groß und in den nächsten Monaten werden wir 
hoffentlich wieder einiges von unserem begehrten Orchester 
und dem Musikschul-Chor hören.  
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Online-Betreuung und 
Wiedereröffnung

Seit Ende letzten Jahres musste die Musikschule Schmalkalden 
aufgrund der Pandemischen Lage für den Präsenzunterricht 
geschlossen werden. Der Einzelunterricht wurde über eine 
Online-Plattform, Microsoft Teams, weitergeführt. Aber nicht 
nur dieser Unterricht war in der Online-Betreuung vertreten. 

Auch der Bandunterricht mit Andre Schwarze und Benjamin 
Kania wurde über die Plattform weitergeführt. Am Freitag, 
dem 2. Juli 2021 durfte die Band zum ersten Mal seit ca. 8 
Monaten wieder zusammen in Präsenz im Philipp-Melanchthon 
Gymnasium proben. Mit genügend Abstand, einer Mund-
und Nasenbedeckung und den entsprechenden Hygieneregeln 
war für die Sicherheit der Schüler/innen gesorgt. Den Band-
Unterricht über eine Online-Betreuung durchzuführen, stellte 
die Schüler/innen, 
aber auch die 
Fachlehrer, 
Andre Schwarze und 
Benjamin Kania, 
vor eine große 
Herausforderung.
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Online-Betreuung und 
Wiedereröffnung

Es gab hin und wieder ein paar technische Schwierigkeiten, 
aber dennoch konnte der Unterricht fortgesetzt werden. 
Zunächst wurden die Schüler/innen im Einzelunterricht 
betreut, später folgten dann auch Teamsitzungen sowie 
gemeinsame Proben über Teams. 

Anfang Juni durfte auch die Musikschule wieder in den 
Präsenzunterricht starten. Nun dürfen die Schüler/innen 
wieder gemeinsam im Musikschulgebäude mit ihren 
jeweiligen Fachlehrern musizieren. Wir hoffen, in den 
Kooperationen mit den allgemeinbildenden Schulen 
der Region zum Schuljahresbeginn ebenfalls in den 
Präsenzunterricht zurückkehren zu können. 

Die Erfahrungen aus der Online-Betreuung werden 
die Lehrer/innen der Musikschule Schmalkalden auch 
dahingehend weiter begleiten als das eine Online-Betreuung 
punktuell unterstützend Präsenzunterricht angeboten wird. 
Dies wird ab dem neuen Schuljahr in der Musikschulsatzung 
verankert sein. 
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Veränderungen und 
neue Termine

Neben den neuen Terminen für die Konzerte der Musikschule, gibt 
es auch auf der Website neue Errungenschaften. Zum einen finden 
Sie auf der Internetseite die aktuellen Termine, Informationen und 
Neuigkeiten zu den Veranstaltungen. Weiterhin gelangen Sie über 
die Rubrik „Über uns“ zu einem virtuellen Rundgang durch das 
Musikschulgebäude, welches von unserer diesjährigen Freiwilligen 
erstellt wurde. Zudem finden Sie nun über die jeweiligen 
Instrumentenkategorien die dazugehörigen Demoversionen von 
Schüler/innen der Musikschule. Mit diesen Videos bekommen Sie 
einen Einblick in die Unterrichtsfächer, sehen wie das Instrument 
gespielt wird und wie es klingt. 

In diesem Schulhalbjahr wurde für die Musikschule Schmalkalden 
ein YouTube-Kanal erstellt. 
Momentan befindet sich dort neben 
dem Rundgang durch das 
Musikschulgebäude auch der 
Song „Kopf Hoch“ – das 
überaus gelungene Ergebnis des 
eigenverantwortlichen Projektes 
unserer Freiwilligen, 
Lena-Michelle Müller. 
Näheres lesen sie unter dem Artikel 
„Eigenverantwortliches Projekt“. 
Das auf diesen Song aufbauende 
Musikvideo wird im September 
2021 auf dem YouTube-Kanal der 
Villa K hochgeladen. Hierüber 
werden wir Sie über unsere Website 
sowie über Facebook auf dem Laufenden halten. 20

Veränderungen und 
neue Termine

Nachdem zum Ende des Schuljahres einige Lehrkräfte mit 
ihren Schüler/innen in Schmalkalden und in der Region 
Vorspiele und kleine Konzerte angeboten haben, stehen für 
das neue Schuljahr wieder einige Veranstaltungen an. Viele 
dieser Konzerte mussten aufgrund der Corona-Pandemie vom 
Frühjahr 2021 auf den Herbst verschoben werden. 

Der „Tag der offenen Tür“ wurde auf den 25. September in die 
Mehrzweckhalle in Schmalkalden verlegt. Die Vorspielwoche 
findet vom 18. Oktober – 22. Oktober nach gesondertem 
Plan statt. Auch die Vorspiele zum Leistungsorientierten 
Unterricht werden erst am 12. Oktober und 13. Oktober in der 
Musikschule durchgeführt. Zudem wird die Bundesfachtagung, 
welche ursprünglich für den Herbst 2020 geplant war, vom 
08. Oktober – 10. Oktober in Schmalkalden stattfinden. 
Teilnehmen können auch Nicht-Musiker, einfach alle 
Interessierten, denen Inklusion auch und gerade über die Musik 
wichtig ist. 



Dreharbeiten zum 
Musikvideo

Ein Ausschnitt aus dem Artikel „Sie sind, wie sie sind: Junge 
Leute müssen sich vor der Kamera nicht verstellen“ von Annett 
Recknagel (Freie Journalistin) aus der Zeitung „Freies Wort“:

„[…] Niemand brauchte sich zum Dreh zu verstellen. Die 
Jugendlichen sollen so sein, wie sie immer sind. Authentisch 
herüberkommen. Das Video, um das es geht, erzählt vom 
Alltag der Kinder und Jugendlichen. Sie sollen sich darin 
wiederfinden. „Uns ist es wichtig zu zeigen, was Kinder und 
Jugendliche so machen, welche Interessen sie haben, was 
ihnen gefällt“, berichtet Philipp Schwabe, der an der Villa K 
beschäftigt ist. […] Mit Anna-Maria Friedrich und Leo Schmidt 
von der Filmuniversität in Babelsberg konnte Philipp Schwabe 
ein professionelles Drehteam gewinnen, das eine Woche lang in 
Schmalkalden zu Gast war und den Song quasi bebilderte. […] 
Sobald das Musikvideo fertig ist, ist es auf dem YouTube-Kanal 
der Villa K zu sehen. Natürlich mit Song. Philipp rechnet im 
Frühherbst damit. […]“ 

Auch über die Website der 
Musikschule Schmalkalden wird 
dieses Video erreichbar sein. 

Dreharbeiten zum 
Musikvideo

Das Musikvideo zu dem Lied „Kopf Hoch“ baut auf 
meinem eigenverantwortlichen Projekt im Rahmen meines 
Freiwilligendienstes an der Musikschule auf. In der Woche 
vom 19. Juli – 23. Juli 2021 wurde das Musikvideo im 
Umkreis von Schmalkalden gedreht. Die Idee hinter dem 
Musikvideo war, die Szenen so authentisch und realistisch 
wie möglich zu gestalten. Somit wurden die Teilnehmer 
bei alltäglichen Situationen gefilmt und sollten sich dabei 
möglichst „normal“ verhalten und die Kamera nicht beachten. 
Am Montag der Drehwoche fand eine Teamsitzung mit 
dem Filmteam und den Teilnehmern statt. Die Anwesenden 
diskutierten über den Videodreh, wo und wann die Szenen 
gedreht werden und wer dabei ist. Anschließend wurde der 
Drehplan an die Teilnehmer verschickt und jeder konnte bei 
allen Szenen ohne Anmeldung dabei sein. Jeder konnte sich 
mit seinen Stärken und Hobbys einbringen.
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Herzlichen Dank! 
Außerdem bedanken wir uns bei unseren Freunden der 
Musikschule, Schüler/innen und den Eltern sowie Großeltern, 
dass Sie uns in den Zeiten der Schließung die Treue gehalten 
haben!

Zudem bedanken wir uns recht herzlich für die großzügige 
Unterstützung der Rhön-Rennsteig-Sparkasse. 

Als diesjährige Freiwillige an der Musikschule Schmalkalden 
möchte auch ich mich recht herzlich bei für die zahlreichen 
Spenden bedanken, welche meinem eigenverantwortlichen 
Projekt zu Gute kommen. Ein herzliches Dankeschön geht an 
die Thüringer Staatskanzlei, die Rhön-Rennsteig Sparkasse, 
die Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen, den Rotary-
Club, den Lions-Club, den Förderverein der Musikschule 
Schmalkalden und an alle privaten Spender.

Erneut übernahmen einzelne Familien Patenschaften 
für bedürftige Schüler. 
Auch für dieses großartige Engagement sagen wir herzlich 
„Danke“!

~ Es ist an der Zeit, dass die 
Dankbarkeit Flügel bekommt und sich 

auf den Weg macht, um sich 
gebührend zu bedanken ~

Die Musikschule Schmalkalden sagt 

„DANKE!“ 
Wieder und wieder erreichen zahlreiche große und kleine 
Spenden öffentlicher und privater Geldgeber den Verein der 
Freunde und Förderer der Musikschule 
Schmalkalden e.V. Wir bedanken uns bei allen Spendern, die uns 
auch jetzt in dieser Zeit weiterhin unterstützen, obwohl wir in 
den vergangenen Monaten nur wenig in die Öffentlichkeit treten 
konnten. 

Trotzdem wurde unsere Arbeit von vielen wahrgenommen und 
gewürdigt. Durch die Spenden ist es dem Verein weiterhin 
möglich, die Musikschule bei wichtigen Projekten zu 
unterstützen, Schülerinnen und Schülern eine Wertschätzung 
in Form von Gutscheinen oder Präsenten zukommen 
zu lassen oder auch 
Unterrichtsgebühren 
für bedürftige Familien 
zu stützen.

Herzlichen Dank! 

24



Mit freundlicher Unterstützung: 
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„Musik berührt 
uns emotional, 

wo Worte 
allein nicht 

ausreichen.“


